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Flucht & Menschenhandel

Sensibilisierung, Pravention und Schutz

Evaluationsbericht zu den AnkER-Zentren verdffentlicht

Um Asylverfahren schneller und effizienter durchzufiihren, wurden am 01.08.2018 die ersten
sieben Zentren flr ,,Ankunft, Entscheidung und Rickfiihrung® in Betrieb genommen. Aktuell
gibt es neun dieser Erstaufnahme-Einrichtungen fiir Gefliichtete, geplant waren 40 Einrichtun-
gen. Das Bundesamt fuir Migration und Fllchtlinge (BAMF) legte nun einen

zu den AnkER-Zentren vor. Neben Betrachtungen zur Effizienz des nationalen Asylverfahrens,
des Dublin-Verfahrens sowie der Effektivitat von MaBnahmen der Aufenthaltsbeendigung in
den AnkER-Zentren, wurden im Rahmen der Evaluation auch die Umsetzung der Asylverfah-
rensberatung durch das BAMF und die BAMF Riickkehrberatung untersucht.

Die Evaluation, die durch das Forschungszentrum des BAMF erbracht wurde und ein insgesamt
positives Restimee hinsichtlich Zweck und Zielerreichung von AnkER-Zentren zieht, ist jedoch
vielfach auf Kritik gestoBen.

So u.a. die Bundespolitikerin Ulla Jelpke (Die Linke) eine neuerliche umfassende Eva-
luierung durch unabhéangige Expert*innen. Die Ergebnisse seien beschdnigend dargestellt. Zu
einem ahnlichen Schluss kommen auch zivilgesellschaftliche Organisationen wie der Miinche-
ner Flichtlingsrat. Auf dessen ist nachzulesen, dass Schutzsuchende weiterhin lang-
wierige Verfahren durchlaufen missen. Fehlende unabhangige Beratungsangebote und Isola-
tion der Gefliichteten bedeuten hohe Belastungen. Auch die den Datenschutz verletzende Pra-
xis des Auslesens von Handydaten wird kritisiert. Gegen die Handydatenauswertung klagt die
gemeinsam mit drei Klager*innen und deren Anwalt*innen.
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Menschen ohne Krankenkasse wdhrend der Pandemie in
Deutschland

Nach Antragen der Partei und wurde im Rahmen einer
Anhérung im des Bundestags am 27.01.2021 die Gesundheitsversor-
gung fir Menschen ohne oder mit eingeschranktem Aufenthalt thematisiert. Auch als Sachver-
stdndige geladene Vertreter*innen sozialer Hilfsorganisationen (darunter die Caritas und die
Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungslosenhilfe) machten im Ausschuss deutlich, dass es un-
abdingbar sei, allen Menschen unabhéangig von ihrem aufenthalts- und sozialversicherungs-
rechtlichen Status eine gute Gesundheitsversorgung zuzusichern. Leistungen durften nicht auf
Hartefalle beschrankt werden.

Anspruch auf Arbeitslosengeld bei Aufenthaltstiteln mit Arbeit-
geberbindung

Die Gemeinnitzige Gesellschaft zur Unterstltzung Asylsuchender e.V. — macht auf eine

der Bundesagentur fiir Arbeit aufmerksam, die besagt, dass eine eingeschrankte Be-
schéaftigungserlaubnis von Drittstaatsangehérigen fiir einen konkreten Arbeitgeber unter Um-
standen bei Beschaftigungsverlust nicht automatisch eine Nicht-Verfiigbarkeit flir den Arbeits-
markt bedeute und ein Anspruch auf ALG | bestehen kann.

Schutzbrief zur Prdvention von FGM vorgestellt

Am 05.02. hat Bundesfamilienministerin Franziska Giffey einen gegen weibliche
Genitalverstimmelung (FGM) vorgestellt. Der Schutzbrief ist im Passformat in mehreren Spra-
chen erhaltlich und informiert dartiber, dass Genitalverstimmelung in Deutschland, auch in
dem Fall, wenn sie nicht in Deutschland vollzogen wird, ein Straftatbestand ist, bei dem bis
zu 15 Jahre Haft oder ein Einreiseverbot (auch bei bereits bestehender Aufenthaltsgenehmi-
gung) drohen. Durch diese konkreten Informationen sollen Familien davon abgehalten werden,
eine Genitalverstimmelung an ihren Téchtern durchzuflihren.

Fachkridfteeinwanderungsgesetz seit einem Jahr in Kraft

Am 1. Mérz vor einem Jahr trat das in Kraft. Es soll qualifi-
zierten Arbeitnehmer*innen aus Drittstaaten den Weg nach Deutschland ebnen. Mit Hilfe des
Gesetzes kdnnen Unternehmen zum Beispiel schneller und einfacher Visa flir ihre Angestellten
erhalten. Die wichtigsten im Gesetz vereinbarten Anderungen hat der Mediendienst Integration

in einem dargestellt. Aufgrund der Corona-Pandemie blieb die ersehnte Wirkung
bislang jedoch aus. Das Redaktionsnetzwerk Deutschland von einer durchwachsenen
Bilanz.
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EU-Parlament nimmt Resolution zur Bekampfung des Men-
schenhandels an

Am 9. Februar hat das Européische Parlament eine nicht bindende der Ausschisse
fur die Rechte der Frau und die Gleichstellung der Geschlechter und fir burgerliche Freiheiten,
Justiz und Inneres zur Umsetzung der Richtlinie 2011/36/EU zur Verhltung und Bekampfung
des Menschenhandels und zum Schutz seiner Opfer angenommen. Vor der Abstimmung wand-
ten sich die beiden Netzwerke La Strada International (LSI) und die Platform for International
Cooperation on Undocumented Migrants (PICUM), in denen der KOK e.V. Mitglied ist, an die
Europaabgeordneten. Entgegen der von PICUM und LSI, in denen der KOK je-
weils Mitglied ist, sprach sich eine Mehrheit der Europaparlamentariertinnen fiir eine Anderung
der Richtlinie zur Bekdmpfung des Menschenhandels aus. Die zivilgesellschaftlichen Netz-
werke hatten eine vollstandige Umsetzung und Durchfiihrung der Richtlinie angemahnt, bevor
der Richtlinientext neuverhandelt werden sollte. Wahrend in vielen Sektoren regelmaBig auf
ausbeuterische Arbeitspraktiken zurlickgegriffen wird, zielen viele der MaBnahmen, die derzeit
von den EU-Mitgliedstaaten ergriffen werden, lediglich auf Prostitution ab und kriminalisieren
die Inanspruchnahme sexueller Dienstleistungen.

PICUM Studie: Irregulire Migration und Zugang zu
Recht und Schutz

In der Studie Preventing Harm Promoting Rights: Achieving Safety, Protection
and Justice for People with Insecure Residence Status in the EU, die am 02.03.

wurde, untersuchte PICUM (Platform for International Cooperation
on Undocumented Migrants) verschiedene EU- Richtlinien, Aktionsplane und
PREY 1 PROMOTING Strategien, mit Blick auf Rechtsanspriiche von und Schutzmadglichkeiten fir ir-
. ) SUSTIC regulare Migrant*innen.
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e Migrant*innen mit irregularem Aufenthaltsstatus haben ein erhdhtes Risiko,

wahrend ihres Aufenthaltes in der EU ausgebeutet zu werden, Léhne vorenthal-

ten zu bekommen oder Bedrohungen ausgesetzt zu sein. Aufgrund ihres unsicheren Aufent-

haltsstatus und der Angst vor moglicher Abschiebung sind die Inanspruchnahme von Unter-

stitzungsmoglichkeiten und das Anzeigen ausbeuterischer Arbeitsbedingungen bei Strafverfol-
gungsbehdrden selten.

PICUM fordert daher von der Européischen Union, sogenannte Firewalls flr irregulare Mig-
rant*innen einzurichten. Diese wiirden Migrant*innen, unabhangig von ihrem Aufenthaltssta-
tus, ermdglichen, Schutz vor Ausbeutung und unfairen Arbeitsbedingungen zu erhalten, Bera-
tungsangebote in Anspruch nehmen und Straftaten bei Strafverfolgungsbehérden melden zu
kdnnen. Die Studie zeigt zudem auf, wie die Unterstlitzung irregularer Migrant*innen durch die
Zivilgesellschaft in verschiedenen Landern praktisch umgesetzt wird. Der KOK beflirwortet die
Vorschlage, von denen vielfach auch Betroffene von Menschenhandel profitieren wiirden.
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o Pressemitteilung anldsslich des Weltfrauentags

Anlasslich des internationalen Frauentags am 8. Marz der Bundesweite
Koordinierungskreis gegen Menschenhandel — KOK e.V. wirksamere Unterstlitzung
fur Frauen*, die von Menschenhandel betroffen sind. Der KOK bewertet die Situa-
tion fiir Betroffene von Menschenhandel in Deutschland derzeit als besonders kri-
tisch. Die Corona-bedingten Einschrankungen haben nicht nur negative Auswir-
kungen auf die Arbeit der spezialisierten Fachberatungsstellen flr Betroffene von
Menschenhandel. Auch die Identifizierung von Frauen* in Ausbeutungssituationen
ist nur eingeschrankt moglich. Somit bleibt ihnen der Zugang zu Beratung und
sicherer Unterbringung vielfach verwehrt.

Gesetzentwurf zur ,, Weiterentwicklung des Ausldnderzentral-
registers”

Am 24.02.2021 hat das Bundeskabinett einen
beschlossen, wodurch das AZR zum zentralen und fihrenden Da-

tensystem fiir alle auslanderrechtlichen Fachverfahren ausgebaut werden soll, indem der Da-
tenbestand regelmaBig zwischen dem AZR und den zustandigen Fachbehdrden synchronisiert
werde. Zu diesem Zwecke sollen u.a. bisher dezentral bei den Auslénderbehdérden in der sog.
»Auslanderdatei A“ gespeicherte Daten (§§ 62 ff AufenthV) nun auch zentral im AZR gespei-
chert werden. Auch Asylbescheide und Gerichtsentscheidungen in asyl- und auslanderrechtli-
chen Verfahren sollen samt ihrer Begriindung im AZR gespeichert werden. Die Betroffenen sind
somit weitreichenden Eingriffen in ihr Recht auf Privatleben und ihr Recht auf informationelle
Selbstbestimmung ausgesetzt, ohne dass sie selbst die Erforderlichkeit und Angemessenheit
dieser einzelnen Datenverarbeitungsprozesse tberpriifen konnen. Der

die zunehmende Ausweitung der zentralen Datenspeicherung und -verarbeitung,
da sie eine enorme Missbrauchsgefahr in sich berge. Selbst sensibelste Speicherdaten — wie
etwa Informationen aus dem Asylverfahren — kdnnen dadurch auch an Behérden des Verfol-
gerstaates gelangen und das Leben und die Sicherheit der Betroffenen gefahrden. Vor allem
Asylbescheide und Gerichtsurteile gehdren aus Sicht des Paritatischen Gesamtverbandes nicht
ins Auslanderzentralregister.

KOK — Bundesweiter Koordinierungskreis gegen Menschenhandel e.V.
Liitzowstr.102-104 - Hof 1, Aufgang A - 10785 Berlin - T 030.263 911 76 - F 030.263 911 86 - M
Seite 4 von 8


mailto:info@kok-buero.de
https://www.kok-gegen-menschenhandel.de/fileadmin/user_upload/KOK_Pressemitteilung__2021_03_02.pdf
file:///C:/Users/sophi/Desktop/Gesetzentwurf%20zur%20Weiterentwicklung%20des%20Ausländerzentralregisters%20(AZR)
file:///C:/Users/sophi/Desktop/Gesetzentwurf%20zur%20Weiterentwicklung%20des%20Ausländerzentralregisters%20(AZR)
https://www.der-paritaetische.de/fachinfo/entwurf-eines-gesetzes-zur-weiterentwicklung-des-auslaenderzentralregisters-vorgelegt/
https://www.der-paritaetische.de/fachinfo/entwurf-eines-gesetzes-zur-weiterentwicklung-des-auslaenderzentralregisters-vorgelegt/
https://www.kok-gegen-menschenhandel.de/fileadmin/_processed_/7/8/csm_Screen_Shot_2021-03-02_at_2.00.51_PM_7c2dcd8191.png

K@ K Bundesweiter Koordinierungskreis
gegen Menschenhandel e.V.

Grofdbritannien wegen mangelhaften Schutzes Betroffener von
Menschenhandel verurteilt

Der Européische Gerichtshof fir Menschenrechte (EGMR) hat am 16.02.2021 in einem
geurteilt, dass GroBbritannien zwei Jugendliche Betroffene von Menschenhandel
nicht ausreichend geschitzt hat.

Die Polizei hatte zwei Jugendliche auf Cannabis-Farmen gefasst, es habe den Verdacht des
Menschenhandels gegeben. Diesem wurde jedoch zunachst nicht weiter nachgegangen. Ohne
vorherige Facheinschatzung wurden beide 2011 zu Haftstrafen verurteilt. Eine Fachbehdérde
stufte die Betroffenen erst nach ihrer Verurteilung als Betroffene von Menschenhandel ein. Die
britische Staatsanwaltschaft hatte zudem klare Grlinde flr ihre abweichende Einschatzung des
Opferstatus der beiden Jugendlichen vorlegen miissen. Auch das sei eindeutig nicht geschehen.
GroBbritannien habe gegen das Recht auf ein faires Verfahren und das Verbot von Zwangsarbeit
verstoBen. GroBbritannien muss den beiden nun je 45.000 Euro Entschadigung und Kosten-
ausgleich zahlen. Es ist der erste Prazedenzfall des EGMR zum Anwendungsbereich von Artikel
4 EMRK und der non-punishment clause (Straffreiheit fir Betroffene des Menschenhandels).

Urteile iiber Rechtswidrigkeit von Abschiebungsandrohungen
und Zuldssigkeit bereits anerkannter Asylbewerber

Das Oberverwaltungsgericht Nordrhein-Westfalen stoppt in zwei Asylverfahren mit

vom 21.01.2021 die Abschiebung zweier bereits in Griechenland anerkannter Asylbewer-
ber dorthin zuriick und beschlieBt, dass die Asylantrage nicht unzulassig sind, da den Antrag-
stellern dort ernsthafte Gefahren einer unmenschlichen und erniedrigenden Behandlung droh-
ten. Es gabe keine Unterkiinfte, Arbeit oder Sozialleistungen. Corona habe groBe Auswirkungen
auf die Wirtschaft des Landes und es gabe bereits eine groBe Anzahl von anerkannten Schutz-
berechtigten, die obdachlos seien. Eine Revision lieB das OVG nicht zu.

KOK sucht Referent*in im Projekt Flucht und Menschenhandel

Fir die Geschéftsstelle in Berlin suchen wir ab dem 01.04.2021 bis mindestens 31.12.2021
eine*n Projektreferent*in Flucht und Menschenhandel in Elternzeitvertretung. Seit 2016 fihrt
der KOK das Projekt durch, das Uber die Diakonie Deutschland
e.V. von der Beauftragten der Bundesregierung flir Migration, Flichtlinge und Integration ge-
fordert wird.

Bei der ausgeschriebenen Stelle handelt es sich um eine Teilzeitstelle von 80 % (31,2 Stun-
den/Woche), die nach TV6D 11 verglitet wird. Wenn lhr Interesse geweckt wurde, finden Sie
nahere Informationen und die Stellenausschreibung
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Neue , Zeitschrift fiir Migrationsforschung“

Das Institut fiir Migrationsforschung und Interkulturelle Studien (IMIS) der Uni-
versitat Osnabriick hat am 27.01.2021 die seines neuen wis-
senschaftlichen Journals Zeitschrift fiir Migrationsforschung verdffentlicht. Darin
befasst sich unter anderem der Soziologe Thomas Faist mit der Frage, wie sich
globale soziale Ungleichheit auf Migrationsbewegungen auswirkt. Der Soziologe
Erol Yildiz untersucht gemeinsam mit seinem Kollegen Heiko Berner, wie sich
Stadte durch Zu- und Abwanderung verandern, und wie Eingewanderte und ihre
Nachkommen in Stadten wirtschaftlich FuB fassen. Die soll in Zu-
kunft zwei Mal jahrlich erscheinen. Alle Beitrage sind online kostenlos zugang-
lich.

Diakonie Deutschland verdffentlicht Hintergrundpapier

Mit Inkrafttreten der Istanbul-Konvention am 01.02.2018 hat sich Deutschland zu mehr
Schutz von Frauen vor Gewalt verpflichtet. Die Lebensbedingungen von gefliichteten Frauen
werden in vielerlei Hinsicht von asyl- und aufenthaltsrechtlichen Vorgaben bestimmt, die auch
Einfluss auf das Risiko, Gewalt zu erleben, haben sowie auf den Zugang zu Beratungs- und
Schutzméglichkeiten. Die Diakonie Deutschland hat Ende Januar ,Handlungsbedarfe zum

Schutz gefliichteter Frauen vor Gewalt”

. In dem Papier wird insbesondere auf die

Umsetzung von Gewaltschutzkonzepten in Gefllichtetenunterkiinften und geschlechtssensible
Asylverfahren hingewiesen.
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UNODC verdffentlicht Toolkit

Im Rahmen der Globalen Aktion gegen den Menschenhandel und die Schleu-
sung von Migrant*innen (GLO.ACT) hat das Biiro der Vereinten Nationen fir
Drogen- und Verbrechensbekdmpfung (UNODC) ein neues veroffent-
licht. Es umfasst eine Vielzahl von Werkzeugen, die die Einbeziehung der Men-
schenrechte und der Gleichstellung der Geschlechter in die strafrechtlichen
MaBnahmen gegen Menschenhandel und Schleusung von Migrant*innen un-
terstiitzen sollen. Dabei werden unter anderem Vulnerabilitaten, Lieferketten
und Herausforderungen in der Praventionsarbeit angesprochen. Mit den ver-
schiedenen Bausteinen ist das Toolkit so ausgelegt, dass es die spezifischen
Phasen menschenrechtsbasierter Arbeit mit praktischen und theoretischen

Ansatzen begleitet.
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Eurojust Bericht zu Menschenhandel verdéffentlicht

Am 23.02. hat Eurojust den Best practices and issues in judicial
cooperation in Bezug auf Menschenhandel veréffentlicht. Der Bericht stiitzt sich
auf die praktischen Erfahrungen aus den von Eurojust zwischen 2017 und 2020
unterstltzten Ermittlungen im Bereich Menschenhandel und bietet eine Analyse
von 91 Fallen von Menschenhandel. Der Bericht identifiziert rechtliche und
praktische Probleme und beleuchtet Beispiele fiir bewahrte Verfahren, auf die
gezielte Empfehlungen folgen.

Policy Papier und Abschlussbericht im Rahmen des
EU-Projekts REST zu Recht auf Aufenthalt fiir Be-
troffene von Menschenhandel

Im Rahmen des EU-Projekts REsidency STatus: Strengthening the protection
of trafficked persons (REST) haben sechs europaische
Opferschutzorganisationen und Netzwerke untersucht, ob Betroffene von
Menschenhandel eine Aufenthaltsgenehmigung in européischen Landern
erhalten kdnnen und wenn ja, unter welchen Bedingungen. Das (ibergeordnete
Fazit aus dem EU-Projekt ist, dass nur ein gesicherter Aufenthaltsstatus den
Zugang zu Rechten fir Betroffene von Menschenhandel gewahrleisten kann.
Die Ergebnisse des Projekts und daraus abgeleiteten Empfehlungen wurden in

festgehalten und anlasslich des europaischen Tages fiir Opfer von

WIMN und FES stellen drei neue Ressourcen vor

Das Women in Migration Network (WIMN) hat in Kooperation mit der Friedrich-
Ebert-Stiftung (FES) am 01.03. eine neue prasentiert. Ziel des
Projekts ,,No borders to equality“ ist es, Organisationen, die zum Themenfeld
Gender und Migration arbeiten, Sichtbarkeit zu verleihen, sie auf einer
interaktiven Weltkarte darzustellen und aus ihrer Arbeit zu lernen.

Der No Borders to Equality: Global Mapping of Organizations Working
on Gender and Migration bietet eine eingehende Analyse der Realitat von
Frauen in der Migration. Darin werden auch die Organisationen rund um den
Globus, die mit ihnen arbeiten, einschlieBlich regionaler Schwerpunkte in Afrika
slidlich der Sahara, Nordafrika und dem Nahen Osten, Asien und dem Pazifik

sowie Amerika abgebildet.
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Auf der Website sind interaktive Grafiken und Karten dargestellt, die Informationen zu den
Profilen der Organisationen und aktuelle Arbeitsschwerpunkte abbilden.

ECPAT Online-Seminare zu Kindern und Jugendlichen, sowie
(Un)begleitete Minderjdhrige als Betroffene von Menschenhan-
del

Die Arbeitsgemeinschaft zum Schutz der Kinder vor sexueller Ausbeutung (ECPAT) bietet zwei
kostenfreie Online-Seminare zu jeweils drei Terminen zum Thema Kinder und Jugendliche als
Betroffene von Menschenhandel fiir Jugendamter, Vormunder, Kinder- und Jugendhilfe, Poli-
zei, BAMF (und weitere) an. Das Seminar ,ldentifizierung von und Umgang mit Kindern und
Jugendlichen als mdgliche Opfer des Menschenhandels” findet am 27.04. von 10:00 bis
11:30 Uhr statt. Das Seminar ,Kinderhandel und Ausbeutung im Asyl- und Migrationskontext
— (Un)begleitete Minderjahrige als Betroffene in Ausbeutungsstrukturen erkennen und reagie-
ren“ findet am 13.04. von 10:00 bis 12:00 Uhr statt. Naheres zu den Seminaren, sowie zur
online Anmeldung findet sich auf der

Der Newsletter erscheint regelmaBig im Rahmen des Projekts ,Flucht & Menschenhandel —
Sensibilisierung, Pravention und Schutz”, Das Projekt wird geférdert durch die Beauftragte der
Bundesregierung fir Migration, Flichtlinge und Integration.

Als Abonnent*in dieses Newsletters informieren wir Sie hiermit iiber die Erhebung und Verar-
beitung Ihrer personenbezogenen Daten durch den KOK. Wir nutzen die von lhnen zur Verfii-
gung gestellten Daten ausschlieBlich dazu, um Ihnen den Newsletter zusenden zu kénnen. Sie
kdnnen jederzeit Auskunft iiber Ihre beim KOK gespeicherten, personenbezogenen Daten er-
halten sowie Ihr Einverstandnis zur Verarbeitung Ihrer Daten widerrufen. Bitte wenden Sie sich
in diesem Fall an
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